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Interview mit dem Darsteller des Spiegelberg vor seinem Auftritt

	Textgrundlage 1:

Spiegelberg. Gelt, Bruder? gelt? Und das ganze Kerl dazu! - Du glaubst nicht, Gottes sichtbarer Segen ist bei mir: war dir ein armer hungriger Tropf, hatte nichts als diesen Stab, da ich über den Jordan ging, und jetzt sind unserer acht und siebenzig, meistens ruinierte Krämer, rejicierte Magister und Schreiber aus den schwäbischen Provinzen; das ist dir ein Corps Kerles, Bruder, deliciöse Bursche, sag' ich dir, wo als einer dem andern die Knöpfe von den Hosen stiehlt und mit geladener Flinte neben ihm sicher ist - und haben vollauf und stehen dir in einem Renommée vierzig Meilen weit, das nicht zu begreifen ist. Da ist dir keine Zeitung, wo du nicht ein Artikelchen von dem Schlaukopf Spiegelberg wirst getroffen haben; 

…  bis zum Ende der 3. Szene

Die Räuber 2. Akt, 3. Szene (Auszug)

	Textgrundlage 2:
„In den kontrastierenden Charakteren der Räuber Roller, Spiegelberg, Schuftlerle, Kosinksy, Schweizer ist der Verfasser glücklicher gewesen. Jeder hat etwas Auszeichnenden, jeder das, was er haben muß, um auch noch neben dem Hauptmann zu interessieren, ohne ihm Abbruch zu tun….“
Friedrich Schiller, Selbstbesprechung im Wirtembergischen Repertorium 1782 in: Sämtliche Werke, Hanser Verlag, Band 1, S.633


Fragen an den Darsteller des Spiegelberg

· Welche Vorgeschichte hast du?
· In welchem Konflikt stehst du?

· Welches sind deine Motive?

· Welche Ziele hast du?

· Was geht in dir bevor, bevor du jetzt gleich die Bühne betrittst?
· Welche Assoziationen helfen dir, auf der Bühne so eine Figur zu spielen?

· Musst du Stärke oder Schwäche zeigen? 

· Musst du Sympathie oder Antipathie beim Publikum hervorrufen?

· Wie sprichst du?

· Wie ist eine Körperhaltung?

· Wie ist deine Gestik?

· Wie ist deine Mimik?
Beantworten Sie als Darsteller des Spiegelberg die Fragen.

Denkbar sind hier auch Interviews mit den Schauspielern von Roller, Schufterle, Kosinksy und Schweizer, zumal Schiller ihnen allen „etwas Auszeichnendes“ zuschreibt.






